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Diese Wiedergabe von Münzen aus seiner Zeit mochte
er der Nachwelt hinterlassen, die nun wirklich auch zum
Gegenstände heutiger Aufmerksamkeit geworden ist. Es mag
nun auch sein, dass der fernere Wunsch unseres früheren Col-

legen Peter Füssli dahin gieng, die schweizerischen
Numismatiker mögen einmal in dem kleinen Zug, wenn solches
denselben nicht allzu klein erscheinen mag, tagen.

Zug. Robert Weber.

Aus den Münzacten des Basler
Staatsarchivs.

Das Staatsarchiv des Kantons Basel-Stadt birgt eine grosse
Anzahl bisher unverwerthet gebliebener gedruckter und
handschriftlicher Documente, welche geeignet sind auf die
verschiedenen Epochen des baslerischen Münzwesens neues Licht
zu werfen.

Wir beabsichtigen unter obigem Titel nach und nach eine

Reihe der interessantesten dieser Schriftstücke hier zu repro-
duziren. R. B.

1. Stadtbaslerisches Münzmandat von 1625.

2)ierr>eil fortellfyaffttge rmstmltcf/en gettnfm fucfjenòe £eutb/

ringbeltige / fyieftger Stau ausgeprägten fletnen Jftünfcen / am

Korn rmnò Sd?rott tmgemäffe / halb nnò gantje (Dberlänotfdie *)

Batzen / ofyngeacbt òajg foldje am <5oll vnb Sal^Fauff nit gang*

bar / 6annod)t jf/rem ïïebenmenfdjen auffftoffen / ja bas £anb

fdjier òamtt anfüllen: vnb aber fytcròurd} guter grober (Belt»

forten neròerbltdje ftevgerung nnò auffuhr / mie 5ugleid} mettere

Dngelegenbeit mebr neranlaffet trriròt;

2tls haben nnfere Ferren, òer ^err Burgermetfter vnb òie

Hbät erfannt: òaf ertnetnite fyalb vnb gan^e (Dberlänoifcfye

Ba^en / 511 Statt vnb tanb Bafel nit
'

ferners an Besablung

*) d. h aus der oberen Schweiz: Bern, Solothurn etc
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webet evngenommen / nod? aufgegeben / fonòes bie, jenigen tpelche

òergleictjen / benorab mit gröfferen Summen ins Canò bringen /
nacb befcfyuloen / etroan ani) buri) berürter r>àï6 vüb ganzer

Ba^en Confiscation, abgeftrafft roeri&en follen.

Decretum Sambftags òen \7 Decemb. J625.

^ofjan frtòericf; ÎJydjiner
6er Seiten Doctor vnb
Stattfcbretber ju Bafel ffst.

2. Stadtbaslerisches Münzmandat von 1631.

Pnfere fetten / òer £jerr Burgermetfter »nò òie JJotfy bet

Stati Bafel / laffen btemit allen rmò jeòen jbren Bürgeren / <Eyn=

feffen rmò Pnòertr/anen / gebietlicb anfagen / òaf alle t>nò jeòe /
aufferbalb löblicher (Evògnosfcf/afft gemünzte Dreybätjner / nach

nerffteffung necbftfolgenòer r>ier5efyen tagen / niemano böcfyer / als

t>mb jeben Kreuzer / oòer nier Schilling »nò einen Happen: 3n
gleich,èm (Dberlänoifcbe gan^e Batjen rmib ad)t: tmò halbe Batsen

»mb tner Sappen / eynnemen »nò aufgeben.

So òan (Dberlänoifcfye Mvmfyet / œie aud) Êotbringer / nnò

anòere non tmòen òem Hbjetn berauff einfdjleidjenòe halbe Ba^en

9nnb Kreuzer / ju nerfyütung aller hierauf? beforgenòer angelegen :

»nò Befcbœerltgfeiten / rote obgemelt na.^ nterjefyen tagen / gar
vnb alleròtngs bandisirt nnò »erruefit / aud} òemjenigen j. fo folcfye

einem anòeren auffjuòradjen nncerftebn rotròt / confiscirt : Be*

neben òem 2tn5eiger òer inerte Pfenning eingesogener Confiscation

5ur Derefyrung gegeben / aber feine Perfon gebeimb gehalten

roeròen folle. ZDarnacfe fid; mäniglid? 3U betragen / rrnnò »or

fcbaòen ju beroabren roüfje.

iltittroocbçn òen 2. Martii Anno \65\-
Cantjley ju Bafel ffst.
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3. Schreiben des hohen Baths der Stadt Zürich vom
11. August 1638, aus welchem sich das Prägungsjahr

der baselstädtischen Doppelassis „ohne Jahrzahl"
ergibt,

Unnfer früntlidj roillig òienft, »nò roaff mir <£firen Ctebs »nò
O Ou

guts »ermögeno 5uuor, fromm, für|td)tig, (Ehrfamm, roylj?,
o

3nnfonòers gut friinò »nò getfyrüro £ieb (Etòtgnofen.
o

IDierooln mir bt§ òafytn 3nn oem guten Perfecfyen ge=

ftannòen, »nò haben obn jroyffenlid} »erhofft, <£s roiiròe òem

fo fyocb,fcbäoltdjen eigennfljigen tmnò »noròenltcfyen tHü^en, roor*
o

òurd) alle guten (Solò* »nò Stlberforten Pfgeroecb,fjlet, »nò an

ftatt òerfelben allertano »nroefyrfcbaffte Sorten »nnò Heine iîturçen

gentacf/et roeròent, òef einen »nò anòeren ©rts geburenòer maffen

abgeroefyrt roeròen, muffen mir jeòodj òenime allem jurotòer, für*

roabr mit befrombòen »ernemmen, rote òen òefroegen ergangnen

X)nòerfd}iòlid?en Baòifd?en Derabfcbeiòungen »nò fonft getfyanner

abreò surotòer, »roer lïïurçmetfter abcrmaln ein gattung garç

nur» geprägter Blapparten oòer Duppler, fo fein 3<u?rs5all,

roie aber òie alten fyabent, aucb, am bait »nò fcb/rot, lutb, »fge*

fester »nnf? büt òato erfcfyemter prob, òen anòeren by roytbem

nit enlicb, fino, 3U madjen ftcb, »nòerrotnòen òorffen; Seyen roir

»0 ©berfeitlicber fdmlòigfeit, »nò tragenòer byforg, »ofefyr

òemme nit by ^Y'tfyen remeròiert roeròen folte, òaf roir »nò òie

Pnferen òarmit nit allein mebrers befdjroert, fonòern auch, uff

necr/ft berorfteb,enòen ^urjad) ÏTTarft, einen fdjroal »erro fachen

rouròen, besroungen rooròen, 3<# geòadjte gattung fold) nüroer

plapparten, frafft ange3ogner Derabfcbeiòungen alfobalò gensltcb,

alleròingen 5uuerrüffen, »nò suglyd? »cfj »nnfer (B. £. <£. (alfs

òenen, rote »nnjj rool beroujjt fyaròurcfy einicb gefallens, »il



— 144 —

roeniger »f òerfelben beuelcb befcbûdjen fvn roirt*) òeffen 5U
w O

3rer nad}rid}tung, roie fyiemtt befdjtdjt, roolmetnlicb 3U berichten,

Bynebents auch, òtefelben nocbmaln »mb îlbfcbaffung fernem

ZTCünijens fo rool obiger als auch, anòerer (Battung ZTCurçcn »nò

VxdPfenningen, <£iotgnöffifd} friinòtltd} 3U erfudjen, Solches nun,

glycb, rote es befter Dfrtcbtigfeit befdjtecbt, alfo tragen rotr Feinen

wo.groyfel, 3C Dnfer (8. £. <£. es òergeftalten »on »ns auch, 3U

uermerfen gemeint fyn roeròint.

Vie rotr fyiemit fambt Pnfj <Böttltd}er (Bnaòen protection

getfyrüroltd? empfeldjenò.

Vat. òen \\t Jtügufti 2t<> 1,638

Burgermetfter »nò Hfyat

òer Statt ^uricb,.

Pen frommen, fürftcfytigen, <£ln-=

fatnen, ÎDyfen, Burgermetfter

»nò Hatfy òer Statt Bafel, »n=

feren jnnfonòers guten ^rünoen

»nnò get^rüroen lieben «Eiòtgnofen.

Bericht des luzernerischen Münzmeisters
Jost Hartmann

über das schweizerische Münzwesen im Jahre 1622.

Zürich.
Zu Zürich ist die Müntz von altem har ally zeyt under

der Oberkeit handen erbuwen und erhalten worden, und hat
der Müntz Meyster seinen Lon von der Mark von einer sor-

*) d. h. als welchen, wie uns wohl bewusst ist, hierdurch viel eher ein
Gefallen geschieht, als dass die Ausgabe dieser Münzen auf derselben Befehl

erfolgt sein wird.
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